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Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 23, Mai, Nachm. Ein Kriegsbülletin vom 21. 
Mittags meldet, daß der Feind mit 12— 15,000 Mann eine 
Demonſtration gegen den rechten Flügel der öſterreichiſchen 
Armee gemacht habe, welche jedoch gänzlich vereitelt worden 
iſt. Die Brigade des Oberſten Ceschi, 3000 Mann ſtark, 
iſt bei Vercelli angegriffen worden, und zog ſich fechtend nach 
| Orfengo. Zwei Brigaden bedrohten die rechte Flanke der 

Angreifenden, drängten dieſelben von der Seſia ab, worauf 
| der Feind ohne weiteres Gefecht den Rückzug antrat. 

Die Rekognoscirung bei Montebello hat ergeben, daß 
die Hauptmacht des Feindes zwiſchen Aleſſandria und Vog⸗ 
hera ſteht. 

In den Defileen von Stradella bewegen ſich anſehnliche 
öſterreichiſche Streitkräfte. 

Turin, 22. Mai. um ſich des linken Brückenkopfes der 

Brücke von Vercelli zu bemächtigen und den Bau einer 
zweiten Brücke über die Seſia zu decken, ſchickte General 
Cialdini zwei Kolonnen über den Fluß. Eine Kolonne, 
welche durch eine Furth in der Gegend von Albano über die 
Seſia gegangen war, wurde von einer ſtarken öſterreichiſchen 
Truppenmacht angegriffen. Es fand ein lebhafter Kampf bei 
Villata ſtatt. Der Feind wurde geworfen. Die Unſrigen 
haben ſich in Borgo⸗Vercelli feſtgeſetzt. Eine zweite Kolonne, 
die bei Cappuccini Vecchi über die Sefia gegangen war, hat 
zwei feindliche Kompagnien überraſcht. Unſer Verluſt iſt 
gering, der des Feindes bedeutend. (Weſer⸗Ztg.) 

Bern, 23, Mai Nachm. Nach hier eingetroffenen Nach⸗ 
richten aus dem Canton Teſſin hat Garibaldi mit 4000 
Mann den Ticino überſchritten, und iſt in Seſtocalendo auf 
lombardiſchem Gebiete eingedrungen. Der Bundesrath läßt 
Poſitionusgeſchütze für die Befeſtigungen des Lucienſteigs in 
Bellinzona und Maurice ausrüſten. 

Paris, 23. Mai. Es wird hier in ſonſt gut unterrich⸗ 
teten Kreiſen verſichert, daß der König von Neapel geſtern 
Nachmittag 4 Uhr geſtorben ſei. Ein Börſengerücht will von 

Nüheſtörungen wiſſen, die in Modena ſtattgefunden hätten. 

Paris, 23. Mai. Die Nachricht von dem Tode des Kö⸗ 
nigs von Neapel beſtätigt ſich. — Die „Patrie“ meldet, daß 
Prinz Napoleon ſich geſtern auf der „Reine Hortenſe“ nach 
Livorno eingeſchifft habe. 

London, 23. Mai, Vormittags. Einem Gerüchte nach 
will Lord Malmesbury den Vertrag über den ſtader Zoll un⸗ 
ter gewiſſen Modifikationen erneuern, wogegen die „Times“ 
und „Daily News“ entſchieden proteſtiren. 

Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 21. Mai. Die Diviſion Forey, welche geſtern die Oeſterreicher bei 


— 1 zurückſchlug, zählte 8000 Mann und ein ſardiniſches Kavallerie 
egiment. 5 

Die Oeſterreicher büßten ihre geſammten Kriegs⸗Materialien ein. (Nord.) 

(Wie gern würden die franzöſiſchen Bulletins mit der 
nen Kanonen prunken, wenn ſie — welche zu zählen hätten. 

Turin, 22. Mai. Man hört, daß die modeneſchen Truppen, nachdem fie 
ihre Kanonen vernagelt, in der letzten Nacht die Stadt Aulla (?) geräumt und 
ſich nach Fivizzano zurückgezogen haben. Al a (Nord.) 

London, 22. Mai. Die Anſtrengungen der Miniſterielleng — eine Coa⸗ 
lition zu bilden, ſcheinen vollkommen geſcheitert zu ſein. Im Schoße des Ka⸗ 
binets herrſcht eine tief gehende Spaltung. 

Man verſichert, das Preußen und die Türkei in Folge des Andrängens, 
deren Gegenſtand ſie ſind, ſich an England gewendet haben, um die Ereigniſſe 
zu beſchwören, welche ſie nicht mehr aufhalten können. A 

In gewiſſen Kreiſen glaubt man an die Möglichkeit des Friedens. Nord.) 
—— ——— ͥꝗ—— — 2——f — —ä 2 


ahl der genomme⸗ 


N reuſt e n. 
| Berlin, 23. Mai. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der Prinz: 
Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: 
Dem Vikar Holzapfel zu Würſelen im Landkreife Aachen, den ro⸗ 
then Adlerorden vierter Klaſſe, fo wie dem Förfter Buerger zu Ro: 
| ſochen im Kreiſe Löbau, und dem Schullehrer Gothe zu Naumburg 
| an der Saale das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; die Kreisrich 
ter Mende in Quedlinburg, v. Reuß in Nordhauſen, Grube in 
Halberſtadt und Rockſtroh in Nordhauſen zu Kreisgerichtsräthen zu 
ernennen, fo wie dem Kreisgerichts⸗Sekretär und Kanzleidirektor Lorenz 
in Mühlhausen den Charakter als Kanzleirath und dem Kreisgerichts⸗ 
Salarienkaſſen⸗Rendanten Roſenthal in Quedlinburg den Charakter 
als Rechnungsrath; ferner dem Domänen⸗Rentmeiſter Freiherrn von 
Tſchammer zu Rügenwalde, im Regierungsbezirk Cöslin, den Cha: 

rakter als Domänenrath zu verleihen. 
Seine königliche Hoheit der Prinz Friedrich Karl von Preußen 

iſt geſtern nach Stettin abgereiſt. 

Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. Maj. 
des Königs, allergnädigſt geruht: Dem herzoglich anhaltiſchen Oberför⸗ 
ſter Meyer zu Luſchwitz im Kreiſe Frauſtadt, die Erlaubniß zur An⸗ 
legung der ihm verliehenen goldenen Medaille des herzoglich anhalti: 
ſchen Geſammt⸗Hausordens Albrechts des Bären zu ertheilen. (St.⸗A.) 
Berlin, 23. Mai. [Maßregeln im Intereſſe der Indu⸗ 
ſtrie Oberſchleſtens.] Die Verhältniſſe der durch die Stockung der 
Induſtrie in Oberſchleſien hart bedrängten Arbeiterklaſſe dieſes ſtark be⸗ 
völterten Landestheils haben ſchon feit längerer Zeit die beſondere Auf: 
merkſamkeit der Staatsregierung auf ſich gezogen. Es iſt Fürſorge 
getroffen, daß die von der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
a tion dort in Angriff genommenen Neubauten keine weitere Unter: 
9 brechung zu erleiden haben, und wird durch dieſe in Verbindung mit 


anderen Anlagen einer großen Zahl von Arbeitern lohnende Beſchäfti⸗ 
gung gewährt. Zur Förderung des Abſatzes der Steinkoh⸗ 
len in der Richtung nach Berlin hin iſt Einleitung getroffen, 
daß auf der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ſtatt der höheren Spezial⸗Tarife 
auf der Strecke von Koſel bis einſchließlich Ohlau die 
Frachtſätze der ermäßigten Klaſſe B. des Lokal⸗Tarifs in 
Anwendung gebracht werden. Die danach eintretenden Fracht⸗ 
Ermäßigungen ſind bei Zugrundelegung eines Normalgewichts von 
3 Ctr. pro Tonne zum Theil recht bedeutend. Es beträgt alsdann 
nämlich die Fracht z. B. 


von Kattowitz nach Koſel 6 Sgr. 2 Pf. gegen jetzt 9 Sgr. 
5 3 7 Gogolin 7 st 8 2 2 9 . 
s 5 „Oppeln 8 5 63 2 : s11 s 
2 = „Brieg! 11 3 8 „ 2 N 6 Pf. 
s s „ Ohlau 12 10 = . s 13 
Gleichzeitig iſt anempfohlen, von Breslau ab die Kohlenſendungen 


zu Waſſer durch entſprechende Frachtermäßigung (sc. auf der Ober: 
ſchleſiſchen Bahn?) zu begünſtigen, um den Abſatz der Kohle im Ge: 
biete der unteren Oder thunlichſt zu heben, wozu der gegenwärtige 
Waſſerſtand günſtige Gelegenheit bietet. Hoffen wir, daß bei ſolcher, 
dem Kohlen⸗Verkehr gewährter Unterſtützung die auf die Halde ge: 
ſtürzten Kohlen bald geräumt und die Förderung auf den Gruben 
wieder kräftiger werde betrieben werden können. (Pr. 3.) 


Seit einigen Tagen iſt hier und ſelbſt in gut unterrichteten Kreiſen 
das Gerücht verbreitet und als ſolches können wir es auch nur mel⸗ 
den, daß zwiſchen dem preußiſchen und großbritanniſchen Hofe 
eine neue Familienverbindung bevorſtehe. Es heißt, daß Ihre koͤnigl. 
Hoheit die Prinzeſſin Alexandrine, Tochter Sr. königlichen Hoheit 
des Prinzen Albrecht, ſich mit dem künftigen König von England, dem 
Prinzen von Wales, verloben würde. Thatſächlich iſt nur, daß der 
Prinz von Wales in Italien die Bekanntſchaft der Prinzeſſin Alexandrine 


gemacht hat. (Berlin.) 
Deut ſehland. 


München, im Mai, [Die Aufſtellung öſterreichtſcher 
Streitkräfte.] Tirol das in der jüngſten Zeit von Truppen ſo ziem⸗ 
lich entblößt war, wird unverzüglich durch ein mindeſtens 40,000 Mann 
ſtarkes öſterreichiſches Truppencorps beſetzt, welches aus Böhmen her⸗ 
anrückt, wo es bisher ſtationirt geweſen war. Es iſt das Armee⸗Corps 
unter Führung des Feldmarſchall⸗Lieutenants Grafen Clam⸗Gallas, 
von welchem die erſten 25,000 Mann mit der Eiſenbahn ſchon in den 
allernächſten Tagen hier durchpaſſiren werden. Der Reſt des Corps, 
darunter an 5000 Mann Kavallerie, wird ſpäter nachkommen. Das 
Armeecorps führt 80 Geſchütze mit ſich. Von Seite der Bewohner 
unſerer Hauptſtadt wird dieſen Truppen, die übrigens nicht hier ins 
Quartier kommen, der gaſtfreundlichſte Empfang bereitet. Von Tirol 
und Vorarlberg aus können dieſe Streitkräfte dann, je 
nach Umſtänden, eben ſo leicht und raſch nach Italien zur 
Verſtärkung der dort kämpfenden öſterreichiſchen Armee, 
oder auch nach dem Oberrhein geworfen werden. Für die 
letztere Beſtimmung ſtehen übrigens auf der Linie zwiſchen Linz und 
Salzburg noch weitere 80,000 Mann bereit, während mindeſtens 
eben ſo viel auch in Galizien für alle Eventualitäten konzentrirt wer⸗ 
den. Bedenkt man nun, daß außer den erſt in den letzten Tagen noch 
von Trieſt nach Venedig und Oberitalien übergeſchifften 50,000 Mann 
unter dem Grafen Schaffgotſche bereits 10 vollſtändige Armee Corps in 
Ober⸗Italien ſtanden, welche zuſammen mit den erwähnten 50,000 Mann 
neuer Truppen eine nahebei 500,000 Mann betragende, der franzoö⸗ 
ſiſch⸗ſardiniſchen Armee jedenfalls weitaus überlegene Heeresmacht bil⸗ 
den, ſo wird man geſtehen müſſen, daß Oeſterreich mit einer Kraftent⸗ 
wickelung auftritt, wie ſie ſeine Gegner wohl ſchwerlich geahnt, oder 
auch nur für möglich gehalten haben. Rechnet man hinzu, daß die 
Qualität der Truppen und der ſie beſelende Geiſt der Quantität nicht 
nachſteht, ſo darf man, auch ohne Sanguiniker zu ſein, guter Hoffnung 
auf den glücklichen Erfolg ſolcher Kraftanſtrengung ſich e 

g. * 

Wiesbaden, 21. Mai. Die „Rd.:Lhnztg.” ſchreibt: Sind wir 
recht unterrichtet, jo wird der Herzog im Falle des Ausmarſches ein 
Kommando in eigener Perſon übernehmen und dann wohl an der 
Spitze des naſſauiſchen Kontingentes ſtehen. 


[In Betreff der deutſchen Sonderbündniſſe.] Die Nach⸗ 
richt von Seperatverträgen zwiſchen Oeſterreich einerſeits und Sachſen 
und anderen Staaten des deutſchen Bundes andererſeits konnte um ſo 
zuverſichtlicher in das Reich der Erfindungen verwieſen werden, als die 
Form, in welcher die behaupteten Verabredungen in die Oeffentlichkeit 
gelangten, allerdings den Stempel der Unglaubwürdigkeit unverkenn⸗ 
bar an der Stirn trug. Inzwiſchen iſt jene Behauptung, worüber in 
unterrichteten Kreifen kein Zweifel obwaltet, doch nicht ohne thatſäch⸗ 
lichen Kern. Mit Sachſen, deſſen Regierung durch ihr halboffiielles 
Organ ein Dementi ausſprechen ließ, beſteht allerdings keinerlei Ab: 
kommen, wohl aber hat Oeſterreich dergleichen mit Baiern, Baden 
und Würtemberg getroffen. So viel davon bekannt iſt, gehen dieſe 
Specialverträge von der Eventualität aus, daß Frankreich durch Ver⸗ 
letzung der Neutralität der Schweiz die Sicherheit des Gebietes dieſer 
deutſchen Staaten einer Gefahr ausſetzen ſollte. Für dieſen Fall er⸗ 
achtet man die Vorausſetzungen des Art. 42 der wiener Schlußakte 
als gegeben, nach welchem denjenigen Bundesſtaaten, welche von der 
Wirklichkeit der Gefahr überzeugt ſind, unbenommen iſt, gemeinſchaft⸗ 
liche Vertheidigungsmaßregeln untereinander zu verabreden, ſelbſt wenn 
in der engeren Verſammlung des Bundes die Vorfrage, ob Gefahr 
vorhanden iſt, durch Stimmenmehrheit verneinend entſchieden wäre. 


Die Expedition der Breslauer Zeitung. 


Bremen, 18. Mai. [Amerika und die deutſche Nord⸗ 
küſte.] Heute weht von dem Hauſe des hieſigen amerikaniſchen Konſuls 
die große Flagge. Da indeſſen die amerikaniſche Geſchichte keinen be⸗ 
rühmten Jahrestag feiert, ſo mußten anderweitige Gründe zu dieſer 
Ehrenbezeugung vorhanden ſein. Erkundigungen ergaben nun, daß ſich 
augenblicklich die amerikaniſchen Generalkonſuin von Hamburg und 
Frankfurt in unſeren Mauern befinden, um mit den hieſigen Agenten 
zu überlegen, zu welchen Maßnahmen ſie ihrer Regierung im Fall 
eines deutſchen Krieges rathen ſollen. 
Amerika in zu innigen Wechſelbeziehungen, als daß das Kabinet von 
Waſhington gegen eine Störung derſelben gleichgiltig fein könnte. Na⸗ 
mentlich handelt es ſich um die Sicherſtellung der Damoſſchiffahrt, 
welche die Poſt zwiſchen Deutſchland und Amerika beſorgt. Heute langt 
hier auch, dem Vernehmen nach, der bremiſche Miniſterreſident in 
Waſhington, Herr Schleiden, an. Der Rath dieſes erfahrenen Die 
plomaten dürfte gerade unter den jetzigen Zeitumſtänden für unſeren 
Staat von beſonderem Werth ſein. A. 3. 


Oeſter reich. 

Wien, 22. Mai. Das Handelsminiſterium hat die Errichtung 
einer Waarenbörfe genehmigt. Fünf Waggons mit Silber find für 
die Nationalbank von Brüſſel hier eingetroffen. ü 

Aus den dritten Diviſtonen der fünf beſtehenden Jägerbataillone zu 
6 Compagnien werden 5 ſelbſtſtändige Jägerbataillone gebildet. — Wie 
die „Preſſe“ meldet, kreuzen 6 Linienſchiffe der engliſchen Flotte, welche 
Malta verlaſſen, bis Trieſt. — Nach der „Oeſterr. Zig.“ ift General 
Schlik von Galizien zurück mit beruhigenden Berichten über die rufs 
ſiſchen Truppenbewegungen. — Wie man aus Bukareſt erfahrt, hat der 
dortige öſterreichiſche Konſul die Beziehungen zur dortigen Regierung, 
welche ſeit der Erwählung Cuſa's abgebrochen waren, wieder ange⸗ 
knüpft. — Die officiöfe „Oeſterreichiſche Correſpondenz“ theilt mit, daß 
Trieſt demnächſt wieder mit den Häfen der Levante durch die Dampfer 
einer griechiſchen Geſellſchaft verbunden ſein wird. Ein trieſter Haus 


hat von der griechiſchen Regierung den Auftrag zur Kohlenlieferung er⸗ 


halten. 8 
Wien, 18. Mai. [Die Vertheidigung von Venedig.] 
Das Erſcheinen einer franzöſiſchen Flotte vor Venedig iſt unſern mili⸗ 
täriſchen Kreiſen nicht unerwartet gekommen. Für die Vertbeidigung 
der alten Dogenſtadt iſt in der letzten Zeit bedentendes geſchehen. Die 
Vertheidigungslinie Venedigs liegt, gegen die Seeſeite zu, in dem ſchma⸗ 
len Strich Landes der vom Fort San Nicolo am Lido beginnt, und 
bei der Einfahrt am Malamocco mit dem Fort Alberoni endigt. Bei 
dieſer Einfahrt, geſchützt durch das Fort, ſteht unſere Kriegsdampfer⸗ 
flotte, beiläufig 400 bis 500 Geſchütze ſtark, commandirt von dem 
Contre-⸗Admiral Fautz, einem gebornen Wiener. Wenn ein ernſthafter 
Angriff auf Venedig bevorſteht, ſo erwartet man ihn dort, weil nur von 
dieſem Punkt aus größere Schiffe in die Lagunen einfahren und Ve⸗ 
nedig ernſtlich bedrohen können. Die Einfahrt am Lido bei dem Fort 
San Nicolo iſt nur für kleinere Schiffe, wie die Dampfer des Lloyd, 
zu befahren, weil die Zufahrt ſelbſt wegen der Sandbänke im Meer 
für tiefgehende Fahrzeuge größerer Art, Kriegs- wie Kauffahrteiſchiffe, 
nicht ausführbar iſt. Weiter unten, ſüdlich von Malamocco, bis 
Chioggia befindet ſich ebenfalls eine Vertheidigungslinie, die mit dem 
Fort Brondolo ſchließt, aber mehr die Po-Mündungen beherrſcht, als 
den eigentlichen Eingang zu Venedig. Die Stadt ſelbſt hat in der 
jüngften Zeit einen neuen Commandanten bekommen, den Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Alemann, und eine ſehr ſtarke Beſatung. Scenen, wie 
ſie 1848 vorkamen, ſind alſo nicht zu beſorgen. Der am meiſten un⸗ 
zufriedene Theil der Bevölkerung, die Signori, iſt auf der Campagna, 
die unteren Schichten find im ganzen der milden Herrſchaft Oeſterreichs 
un ge g g (A. 3) 
ie Exploſion der öſterreichiſchen Brigg „Triton“.] Die „Tr. 
Ztg.“ enthält aus Raguſa den Fe Berk aber dieſe Aale — 


Nataſtrophe: „Die Veranlaſſung der am 9. d. M. einige Minuten vor 8 Uhr 


Abends erfolgten Erploſion wird wohl nie ermittelt werden können. Die Was 
troſen an Bord hatten gerade ihre freie Stunde und befanden ſich großentheils 
am Caſtell. Jeder mit dem Seeleben einigermaßen Vertraute wird ſich die 
heiteren Gruppen und Scenen dieſer Seeleute ſelbſt ausmalen können. Der 
I. Lieutenant Fr. Lt. Zenkowich, der Fregattenführer Grion und der Cadet 
von Appel waren an Bord. Der Commandant, Schiffslieutenant Alfred Barry, 
Schiffsführer Scheuermann, der Schiffswundarzt Haardoppler, der Rechnungs⸗ 
führer Mündel, Cadet Wildner und zwei Brivatdiener befanden ſich am Lande; 
der Steuermann Penſo und Marsgaſt Rupprecht hatten auf der beiläufig einen 
Büchſenſchuß vom „Triton“ entfernten Inſel Lacroma als Ausluger die Wache. 
Einige Minuten vor der Erploiion brachte das Boot 15 Mann, welche die Er⸗ 
laubniß gehabt hatten, ans Land zu gehen, an Bord zurück, und im Moment, 
in welchem der Cadet v. Gaupp, der letzte im Boot, ſeinen Fuß auf die 
Schiffsſtiege feste, erfolgte die Erplofion. Der Matroſe Schmerhofsty, welcher 
während deſſen im großen Boot beſchäſtigt war, konnte die genaueſten Details 
der jetzt erfolgten Scene geben. Die Barke wurde in Folge der Erplojion mit 
ihm umgeworfen, wobei ſich ein Tau ihm eng um den Hals ſchlang, doch ber 
hielt er Geiſtesgegenwart genug, daſſelbe mit ſeinem Taſchenmeſſer zu durch⸗ 
chneiden und ſich unter der Barke hervorzuarbeiten. In dem Augenblicke, als 
er über Waſſer kam, ſtürzte ein Stück von einer in die Luft geflogenen Planke 
auf ihn herab, ſtreifte ihn am Kopf, wodurch er das Bewußtſem verlot und 
wieder unterſank; doch kam er bald zu ſich, arbeitete ſich unter den Trümmern 
wieder empor, und faßte das Bruchſtück eines Balkens. Nun erit hatte er 

eit, ſich 1 letzt erſt wurde er inne, daß das Schiff in die Luft ge⸗ 
ogen ſei. Ein furchtbarer Anblick bot ſich ihm dar. Ringsum ſchwammen 
zwiſchen zahlloſen Schiffstrümmern einzelne Gliedmaßen, zerſchmetterte Körper, 
wovon einige noch Leben zeigten, alsbald aber unterjanten; er hörte ſeinen 
Namen von mebreren ſeiner Kameraden rufen, die er nach ihrer Stimme er⸗ 
kannte und die ihn baten, ihnen zu helfen, da ihnen Hände oder Füße fehlten. 
Zwei mit dem Tode ringende Genoſſen erfaßten unter Waſſer ſeine Füße, und 
nur mit größter Anſtrengung gelang es ihm, fi ihnen zu entwinden. Abt 
hörte er den Hilferuf des Matroſen Rieſch, dem er ein Holzſtück unter die Arme 


— 


ſchob, und mit ihm weiter ſchwimmend, ſah er den Matroſen Rubenthaler, 


welchem der untere Theil des Leibes fehlte. Dieſer jedoch lehnte jede Hilfe des 
Schmerhofsky, ſowie auch die der herbeiſchwimmenden Matroſen Kammersberger 


Die deutſche Nordküſte ſteht mit 
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hat hier in vielen Kreiſen ſehr verſtimmt. 


und Suparlch ab, bat fie, da für ihn keine Rettung mehr jet, andere ſeinet 
Kameraden, denen vielleicht noch zu helfen wäre, zu retten, und ſank unter. 
Es pr beiläufig 10 Minuten gedauert haben, bis für die wenigen noch Leben: 
den Hilfe vom Lande kam. Der Steuermann Penſo und Marsgaſt Rupprecht 
ſtürzten ſich gleich nach erfolgter Exploſion in eine Barke, zwangen den ſich 
weigernden Barkenführer, ihnen das Boot abzutreten, und eilten der Stelle der 
Verwüſtung zu. Steuermann Penſo rettete fünf, Marsgaſt Rupprecht zwei ſei⸗ 
ner Kameraden. Faſt gleichzeitig drang auch der Major vom Genieſtab, Leard, 
nach der größten Anſtrengung mit ſeinem Boot durch die zahlloſen Schiffs⸗ 
trümmer zu den Verunglückten, von denen zwei die Lebensrettung nur ihm zu 
verdanken haben. Hauptmann Christoph vom 11. Jäger-Bataillon, Ober⸗Lieu⸗ 
tenant Melinsty vom Genieſtab, Lieutenant Pezhold vom Infanterieregiment 
Airoldi, andere Offiziere und viele von der Mannſchaft des 11. Jäger⸗Batail⸗ 
lons überboten einander in werkthätiger Hilfeleiſtung beim Transport der Ver⸗ 
wundeten, welchen letzteren im Spital die ſorgfältigſte Pflege und ärztliche 
Hilfe zu Theil wurde. Der Matroſe Rieſch, den Schmerkowsky gerettet hatte, 
ſtarb nach zwei Stunden im Spital; anderen wurden Ae een Gliedmaßen 
abgenommen. Nur der Matroſe Kammersberger, welcher während der Explo⸗ 
ſion am Bugſpriet beſchäftigt war, blieb ganz unverſehrt. 


Italien. 

[Vom Kriegsſchauplatz.] Wir haben von Waffenthaten faſt 
auf der ganzen Linie der Armeeſtellung in Piemont berichtet. Im 
Allgemeinen war der Verlauf der Dinge folgender: 1) Operationen 
auf dem rechten Po⸗Ufer. Feldzeugmeiſter Graf Gyulai befahl am 
19. eine Recognoscirung zur Erkundung der Stärke und Stellung des 
feindlichen rechten Flügels. Davon gab er telegraphiſch in Wien Kunde, 
aber auch im feindlichen Hauptquartier war man von dieſer Bewegung 
unterrichtet, wie die turiner Depeſche zeigt. Die Oeſterreicher gingen in 
der Stärke von 12 — 15,000 Mann unter Feldmarſchall⸗Lieutenant 
Grafen Stadion an verſchiedenen Punkten über den Po, rallürten ſich 
wahrſcheinlich bei Stradella, an der Eiſenbahn von Piacenza nach Tor⸗ 
tona, rückten von da auf Caſteggio und Voghera an derſelben Straße, 
und feinen, entweder noch am 19. oder am Morgen des 20., einige 
Scheinangriffe auf Caſteggio, das verbarrikadirt geweſen ſein ſoll, ge⸗ 
macht zu haben, während fie ſich im Ernſt plotzlich links wendeten und 
am 20. bei dem Dorfe Montebello auf den Feind ſtießen. Es war 
die franzöſiſche Divifion Forex vom Corps des Marſchalls Grafen 


Baraguay d'Hilliers, welche hier zuerſt ins Gefecht kam; der Marſchall] 


hatte ſie aus ſeinem Hauptquartier Tortona über die Curone und die 
Staffora vorgeſchoben. Die Divifion Forey beſteht aus dem 52., 75., 
85. und 86. Linien⸗Infanterie-Regiment, dem 5. und 6. Schützen⸗ 
Bataillon, einer Truppenmaſſe, die der öfterreichifchen mindeſtens gleich 
an Zahl war. 
des feindlichen rechten Flügels zu erkunden, hielt in vier Stunden lang 
(nach einer Depeſche ſogar 6 Stunden) dauerndem Kampfe das Dorf 
Montebello gegen die franzöſiſchen Angriffe, und zwang fie noch meh: 
rere und bedeutendere Streitkräfte zu entwickeln, wie das nicht nur aus 
der öſterreichiſchen Depeſche hervorgeht, ſondern auch aus der franzöſi⸗ 
ſchen Meldung, daß die piemonteſiſche Kavallerie unter General 
Sonnaz eine nicht gewöhnliche Energie entwickelt habe. Erſt 
als der öſterreichiſche Truppenführer ſeinen Zweck, Re⸗ 
cognodcirung, vollſtändig erreicht hatte, trat er feinen 
Rückzug an, ging in guter Ordnung auf Broni und marſchirte 
dann durch den Brückenkopf von Vacarizza hinter den Po zurück. 
Es liegt auf der Hand, daß die Franzoſen ihren eigenen Berichten ge⸗ 


mäß durchaus keinen Anlaß haben, ſich einen eigentlichen Sieg zuzu⸗ 


ſchreiben; fie haben eben eine öſterr. Recognoscirung ange: 
griffen und ſich mit ihr herumgeſchlagen, das iſt das 
Ganze; daß eine Recogoscirung, wenn fie ihren Zweck 
erreicht hat, zurückgeht, das verſteht ſich von ſelbſt. Wei⸗ 
tere Folgen und größeren Einfluß hat das Engagement bei Montebello 
in keinem Falle. 

2) Operationen auf dem linken Flügel der franzöſiſch⸗ 
ſardiniſchen Armee. Während alſo auf dem äußerten rechten Flü⸗ 
gel geſtritten wurde, ſoll der ſardiniſche General Cialdini am Tage 
nachher, alſo am 21ſten, den Uebergang über die Seſia bei Vercelli 
forcirt und den Oeſterreichern eine Schlappe beigebracht haben. Da 
aber über dieſe Affaire noch jede weitere Nachricht fehlt, ſo laſſen wir 
ſelbige einſtweilen dahingeſtellt fein, da Vercelli ſchon ſeit 14 Tagen ein 
Hauptanknüpfungspunkt der ſardiniſchen Bulletinfabrik iſt. (S. oben 
die telegr. N.) 

Nicht viel beſſer geht es uns mit den 3) Operationen auf 
dem äußerſten linken Flügel der franzöſiſch⸗ſardiniſchen 
Aufſtellung. Hier ſoll nämlich der Räuberkapitän und königlich ſar⸗ 
diniſche General Garibaldi von Romagnano auf Arona (am Lago 
maggiore) avanciren, um Laveno (befeftigt, am andern Ufer des Sees) 
anzugreifen. Nähere Nachrichten ſind, wie ſchon geſagt, abzuwarten, 
und es wäre dringend zu wünſchen, daß die Oeſterreicher ſich nicht 
immer von den franzöſiſch⸗ſardiniſchen Telegraphen das Prävenire fpie: 
len ließen. (N. Pr. Z.) 

Der Bortrab vom Corps des Prinzen Napoleon, das, 
wie der „Nord“ meldet, mit dem des Generals Ulloa zuſammenwir⸗ 
ken ſoll, ſteht jetzt in Bobbio. Das 82fte Linien-Regiment iſt am 
20ſten von Paris nach Toulon abgefahren, wohin auch das 18te und 
das 26fte Linien⸗Regiment ſchon vor einigen Tagen vorausgeeilt wa⸗ 
ren. Wenn nun dieſe 3 Regimenter bei dem öten Armee⸗Corps ein: 
getroffen ſind, iſt daſſelbe vollſtändig beiſammen. Als Beiſpiel einer 
raſchen Bewegung führt die „Patrie“ die Diviſion Renault an, welche 
vom 27. April bis 3. Mai von Grenoble zu Fuß bis Suſa marſchirte, 
von dort, als am 5. die Oeſterreicher die Brücke bei Tortona ſpreng⸗ 
ten, nach dem Tanaro geworfen wurde, wo ſie in Caſtelbagliano, Can⸗ 
talupo und Villa del Foro Stellungen nahm und am 10. nach Va⸗ 
lenza dirigirt wurde. Aus einem amtlichen Berichte über die Truppen, 
die bis zum 15. Mai den Mont Cenis paſſirt hatten, erhellt, daß die 
Zahl dieſer Truppen 60,550 M. betrug, die aus 20 Regimentern Linien⸗Inf. 
(48,000 Mann), aus 5 Jaäger⸗Bataillonen (4000 Mann), aus 12 


Batterien (24,000 Mann mit 2160 Pferden und 72 Kanonen), aus 


27 Schwadronen Kavallerie (4050 Mann und eben ſo viel Pferden), 
4 Verproviantirungs⸗Compagnien (600 Mann), 4 Schwadronen Gen: 
darmerie, 4 Ergänzungs⸗Compagnien Infanterie, 150 aus Paris kom⸗ 
menden italieniſchen Freiwilligen und 7 Genie⸗Compagnien (1050 Mann) 
beſtanden. Dazu kommen 225 Wagen und 500 Maulthiere mit Feld⸗ 
Lazarethen. Am 15. Mai waren noch 20,000 Mann, die den Mont⸗ 
Cenis paſſiren ſollten, angemeldet. Von Briangon waren nach Sufa 
bis dahin 15,000 Mann dirigirt worden. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 18. Mai. Nach hier eingetroffenen Privatbriefen 
aus Petersburg kann man eheſtens eine ruſſiſche Kriegsflotte in unſern 
Gewäſſern erwarten. — Die ſchwediſche Neutralitäts⸗Erklärung kam 
hier ganz unerwartet, und das einſeitige Vorgehen Schwedens, mit 


welchem unſere Skandinaviſten noch kürzlich ein Schutz⸗ und Trutz⸗ 


bündniß gegen Deutſchland abgeſchloſſen zu ſehen den Wunſch äußerten, 
Nat. -Z.) 
Kopenhagen, 19. Mai. Die „Däniſche Correſp.“ ſchreibt: 

„Wir glauben nicht zu irren, wenn wir annehmen, daß in der nächſten 

Zeit eine Neutralitäts⸗Erklärung ſeitens der dieſſeitigen Regie⸗ 


rung erfolgen wird. Hamburger Blätter haben übrigens Unrecht, wenn 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
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fie behaupten, daß man nicht daran denke, das holſtein⸗lauenburgiſche 
Contingent in Marſchbereitſchaft zu ſetzen. Nur folgt aus ſolcher 
Marſchbereitſchaft nicht auch ſofort das Inmarſchſetzen, woran freilich 
vorläufig noch nicht gedacht werden dürfte.“ 

——— — 2—bʃà ü — — 


Breslau, 24. Mai. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: von einem 
Wagen, welcher unbeaufſichtigt in dem Gehöft des Hauſes Kl⸗Groſchengaſſe 
Nr. 4 ſtand, 10 Stück leere Getreideſäcke, gez. „Bauergutsbeſitzer Pietſch zu 
Dankwitz, Kreis Nimptſch.“; einem Herrn während ſeines Verweilens auf der 
Promenade, angeblich durch eine bis jetzt noch unbekannte Frauensperſon aus 
der Weſtentaſche ! goldene Cylinderuhr mit Sekundenzeiger nebſt goldener 
Gliederkette und goldenem Uhrſchlüſſel, im Geſammtwerthe von 30 Thlr.; einer 
Frau während ihres Verweilens auf dem hieſigen Buttermarkte aus der Taſche 
ihres Kleides, 1 gelbledernes Portemonnaies mit Stahlbügel und 15 Sgr. 
Inhalt; Junkernſtr. Nr. 30 ein kornblaues Thibetkleid, 1 blaues Batiſt⸗ und 
I blau= und rothgeſtreiftes Kattunkleid, im Geſammtwerthe von 1% Thlr.; aus 
dem in der Nähe der Graf Henckel ſchen Reitbahn aufgeftellten Panorama ein 
Vergrößerungsglas, im Werthe von 5 Thlr.; Zwingergaſſe Nr. 9 aus einer 
verſchloſſenen Wohnſtube 2 braune lederne Damentaſchen, 1 Paar ſilberne und 
1 goldener Ohrring, ſowie 6 Thlr. baares Geld. 

Gefunden wurden: Ein deutſches Leſebuch von R. Auras und G. Gnerlich, 
1. Theil, gez. A. W. 5 

Verloren wurde: Ein braun⸗ledernes Portemonnaie mit durchbrochenem 
Stahlſchloſſe, enthaltend 5 Thaler Kaſſenanweiſungen a 1 Thlr., 17 Sgr. in 
verſchiedenen Münzſorten und: 1 Lotterieloos Nr. 63,738. 

Bettelei. Im Laufe voriger Woche find hierorts 12 Perſonen durch Poli⸗ 
zeibeamte wegen Belteln® verhaftet worden. 

Angekommen: Stabskapitän der k. ruſſ. Garde⸗Artillerie v. Beloneff 
aus Petersburg. Se. Excell. Gen.⸗Lieutn. a. D. v. Willif dr rn A 

ol.⸗Bl. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 23. Mai, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete bei vollſtändiger 
Stagnation der Geſchäfte zu 61, 30, ſank auf 61, 15, weiter auf 61 und 
ſchloß unbelebt aber in feſter Haltung zur Notiz. 

chluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 61, 30. 4% pCt. Rente 89, 60. 3pCt. 
Spanier 36%. IpCt. Spanier —, Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 362. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 591. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 437. N 2 

London, 23. Mai, Nachm. 3 Uhr. 
Conſols 91%. IpCt. Spanier 26%. 
5pCt. Ruſſen 101, 4pCt. Ruſſen 92½. 

Wien, 23. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Min. Börſe geſchäftslos. 

proz. Metalliques 58, —. 4½ pCt. Metalliques 50, —. Bank ⸗Aktien 
700, —. Nordbahn 152, —. 1854er Looſe 98, —. National⸗Anlehen 63, 30. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 201, —. Kredit⸗Aktien 130, —. London 

N Hamburg 110, —. Paris 57, —. Gold 144, —. Silber —, —. 
Gſendabnd —. —. Lombardiſche Eiſenbahn —, —. Neue Lombardiſche 

enbahn —, —. 

Frankfurt a. M., 23. Mai, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Die Börſe war 
8 ne . e für öſterreichiſche Fonds und Aktien Kaufluſt bei leb⸗ 

aften Umſätzen. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 105%, Wiener Wechſel 78. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 110. Darmſtädter Zettelbank 205. 5pCt. Metal⸗ 
liques 39. 4½ pCt. Metalliques 31%. 1854er Looſe 66%. Oeſterr. Na⸗ 
tional⸗Anlehen 41%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb. Aktien 155. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 555. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 104%. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 24%. Mainz⸗Ludwigsbafen Litt. K. —. Mainz⸗ 
Ludwigshafen Litt. O. —. 

S 23. Mai, Nachmittags 2% Uhr. Schwacher Umſatz. 

chluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 
National⸗Anleihe 41. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 43. Vereins⸗Bank 95%. 
Norddeutſche Bank 66%. Wien —, —. 5 

Hamburg, 23. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab aus⸗ 
wärts nicht niedriger, jedoch ſtill. Roggen loco flau, ab Königsberg 122pfd. 
65 zu haben, 1 bis 2 Thlr. niedriger zu laſſen. Oel pro Mai 23% nomi⸗ 
nell, pro Oktober 22%. Kaffee etwas mehr beachtet; 400,000 Pfd. Portorico 
6%—7% und 1000 Sack diverſe. Zink 1000 Ctr. loco 12, 

Liverpool, 23. Mai. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Berlin, 23. Mai. Es ſchien heute in der erſten Börſenhälfte, als ob 
eine beſſere Kaufluſt für einzelne Eiſenbahn⸗Aktien im Allgemeinen eine gute 
Haltung für dieſe Effektengattung zur Folge haben würde. Die Ausbietungen 
auf fixe Lieferung, die auch heute in verhältnißmäßig anſehnlichem Umfange 
ſtattfanden, drückten jedoch die Courſe ſehr bald wieder, wenigſtens inſofern 
als zu den Anfangs bewilligten Courſen ſpäter keine Nehmer mehr waren. 
In den meiſten Effekten blieb übrigens auch effektives Angebot beſtehen, wäh⸗ 
rend Kaufluſt fehlte, ſo daß trotzdem die Börſe im Ganzen feſt war, doch wei⸗ 
tere Courserniedrigungen nicht ausblieben. In bſterreichiſchen Sachen war 
das Geſchäft nur gering, die Haltung aber im Ganzen gleichfalls feſt; größere 
Umſätze kamen nur in Nationalanleihe vor. 3 . 
Oeſterreichiſche Creditaktien behaupteten ſich meiſt 7 % niedriger auf 44%, 
doch blieben dazu Abgeber, pro ult. fir wurde größtentheils zu 44% gehandelt, 
Manches auch mit 44. Deſſauer wichen um 1% % auf 18, Darmſtädter um 
4% auf 43. Disconto⸗Commandit⸗Antheile hatten ih um % % gehoben 
(auf 66), ſchloſſen aber 65%, wozu jedoch keine Abgeber waren. Meininger 
1 4 herabgeſetzt (43), Norddeutſche 7 % (644). Leipziger 2 % höher (37). 
Schleſiſche Bankantheile behaupteten 50, Berliner Handel wurde auch % % 
billiger mit 5944 gegeben, Genfer um 1½ % mit 19%. 
on Notenbank: Aktien gingen heute Braunſchweiger wieder um 2% auf 66 
zurück. Weimariſche behaupteten ſich auf dem letzten Courſe (65) auch heute, 
ebenſo preuß. Bankantheile auf 105. Darmſtädter % % höher (81%), Geraer 
1% billiger mit 57 nicht zu verkaufen, Hannoverſche dagegen 1% % höher 
(73%). Thüringer heute wenig begehrt, 2% herabgeſetzt (35%). Von Pro⸗ 
vinzialbank⸗Aktien blieben Königsberger und Poſener feſt, Pommerſche 2% bil⸗ 
liger (63), Danziger 1% niedriger mit 68 zu haben. 0 8 
Dringendes Angebot war in Eiſenbahn⸗Aktien heute bei Rheiniſchen zu be⸗ 
merken. Die a zwiſchen den beiden Emiſſionen glich ſich heute 
aus, inſofern alte Stammaktien und ebenſo Enkel mit 50 angeboten blieben. 
Wir müſſen jedoch bemerken, daß es ſich bei den Ausbietungen im Allgemeinen 
nur um ſehr kleine Summen handelte. (Am Sonnabend ſchloſſen Enkel 52%, 
wonach das Referat zu berichtigen iſt.) Köln⸗Mindener 2% niedriger mit 97 


Mexikaner 16. Sardinier 77%. 


vw, 


im leidlichen Verkehr, gingen pr. Juni mit 95 um. Nordbahn wichen um 1% 
auf 32, Mecklenburger um 4 % auf 35, Potsdamer um 1% Hi 91, doch 


blieben zu dieſem Courſe Käufer. Bexbacher 1% über der Schlußnotiz vom 
Sonnabend (102). Nahebahn gefragt und % % höher (24%), Thüringer 1% 
niedriger (82), Oberſchleſiſche 1% niedriger (91), Starg.⸗Poſener desgleichen 
66%). Anhalter um 1% auf 80 gedrückt, Lit, G. auf 76 behauptet. Oeſterr. 
Staatsbahn 1 Thlr. höher (90 ½), dazu aber angeboten. 

Die 44% preuß. Anleihen behaupteten zwar den letzten Tagescours, gin⸗ 
gen jedoch per Juni fir 2% niedriger um, als per Caſſa und per Mai. Prä⸗ 
mien⸗Anleihe % billiger (101% %). Staatsſchuſdſcheine behaupteten 73 %. 
Pfandbriefe meiſt ohne Käufer, nur Weſtpreußiſche fanden Nehmer. Von Ren⸗ 
tenbriefen fehlten, während die übrigen nicht anzubringen waren. Märker, 
Rheiniſche und Pommern. N 7 1 a 

Die öſterr. Effekten waren beliebter als im geſtrigen Privatverkehr; ſie be⸗ 
haupteten ſämmtlich die Sonnabendeourſe, während ſie am Sonntag ſich gedrückt 
batten. Nationalanleihe blieb zu 42½ bis zum Schluſſe zu begeben. Kredit⸗ 
Looſe waren zu 38 ohne Abgeber. Die 5. Stieglitz⸗Anleihe gewann 1—2 % 
und blieb gefragt, die 6. drückte ſich um 4%, für die engliſche bot man auch 
ſoviel weniger; Schatz⸗Obligationen hoben fich um %, Pfandbriefe holten letzten 
Cours. Kurheſſiſche Looſe holten bis 2 Thaler mehr. Defjaner Prämien⸗An⸗ 
leihe blieb billiger zu 74 offerirt, etwas fol 4 % darunter zu 70 umgegangen 
ſein. (Bank⸗ u. 9.3.) 


nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 23. Mai 1859. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. Berliniſche 200 Br. 
Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner Nationale — 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rücbverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
Kölniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölnische 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Lands 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. Mühlbeimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
101 ½ Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 26 Gl. Hörder Hüttenverein 52 Br. 
incl. Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 65 Br. 


— 
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Die Börſe war nicht gerade Hau geſtimmt, aber dieselbe beobachtete elne ab 
weichende Haltung und das Geſchäft bewegte ſich in den engſten Grenzen. — 


Leipziger und Koburger Credit⸗Aktien wurden höher bezahlt, dagegen ſind Mei⸗ 


ninger und Genfer Credit⸗Aktien im Courſe gewichen. 


Berliner Börse vom 23. Mai 1859. 
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> 4B. rinz-W. (St.-V. 36 ba. 
3 a gen .. 74 78% B dito Prior. 5 — 15 —— — 
3 ... een ito Prior II. — 5 — — 
& er ag .... Kr, ee dito Prior. III. — | 5 | — — 
. a er 4 EEE Rheinische 2.1 — | 4 |50 bz 
Schlesische. . 314176 B. ne 
2 [Kur- u. Neumärk- 82½ @ dito v. St. ger — [34,1 — — 
Pommersche. 4 82½ 6. Rhein-Nahe-B. .| — ram 3 24%½ ba 
& |Posensche . 4 |114, B Ruhrort-Orefeld.| — 3 — — a 
a$Preussische ... | 4 |82% B. dito Prior, I 92 N 
[Westf. u. Rhein. | 483 G. dito Prior II. — — 
& Suchsische . | 4 |824, bz dito Prior. III. — 4 — — 
= Schlesisehe. ...14 79½ Russ, Staatsb.— — — 
riedrichsd’or .... - — — targ.- nt 
Louisd’or . . .n og tz. Aike Plone % ba, 
Goldkronen — 9 1%, ba. dito Prior. II. — 45 — — II. EK. — — 
Thüringer. 5½ 483 a 82½ ba. 
Ausländische Fonds. dito Prior: — 4 — 
Oesterr. Metall, .. . | 5 30% ä 40 ba. dito III. Em. — 4 — — 
dito 54er Pr.-Anl. | 4 66½ ba dito IV. Em. — ½— — — 
dito Nat.-Anleihe | 5 42½ & % bz. Wilhelms-Bahn.| 0 — 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 96½ G. ito Prior e 
dito 5. Anleihe . | 5 |Metw.ä93 be. u, 0. dito III. Em. .| — 4% — 
do.poln,Sch.-Obl, | 4 |73 bz. dito Prior. St.) — 4 — — 
Poln. Pfandbriefe. 4 |- — to dito — ee 
A dito, mn. Em. F 1 80 & 79%, ba. a 
oln. a . 2 — 
dito 1 200 1 1 81 A 80% ba. Preuss. und ausl. Bank -Aotlen. 
ito 4 —.— — Div.] Z 
Kurbess. 40 Thlr.. . 33 etw. bz. 1858| E. 
Baden 36 Fl. — 26 etw. bz. Berl, K.-Vereinf 6% 4 101 bz. 
—— ̃w.D— en Berl Weed . 4 % 50% b. 
Actien- 2 erl. W.-Ored. G 5 191% u. 
un * eee 46 u 
7 remer 50 1 2. 
Aach.-Düsseld. 188 300 BEER Coburg.Crdtb.A. 0 4 |34 ba. 
Aach.-Mastricht.| 0 12 bz Darmst,Zettel-B.| — | 4 |81%, br. 
Amat. Rottord. 5 468 ½ be. Darmst.(abgest.)| B,| 4 |44 &.43 bz 
Berg. Märkische 4 | 4 63 bz. u. G. Dess. Oroditb.A.| 5 4 J 4 18 ba. 
e Dise.-Cm.-Anth. | — 4 4 65 ½ be. 
ee eb la A 85 2% etw, äl9%bz, 
dito III. Em.| — 3½ 67 B. a 4 
Berlin-Anhalter.| 8 4 f 4 80 ba, u 
ito rior. — 4 3 * — ” 0 2 
Berlin.-Hamburg| 6 ½ 4 84 etw. br. u. B. Hanno. „ — 4 be. f. b. 
dito: Drior 10 98 bz. Leipz. „ — | 4 |37 ba. i. D. 
dd H Emil la Luxembg. Bank“ — | 4 0 B. 
Berl-Ptsd.-Mgd| 7 41 6 Hagd Priv zB. 6 EAU. 
Horn] 24 mE: erer er 8 | 4 la a an Du 
hd I ee ER 405 RENTE Oesterr.Or nd — 5 44½ ba. u. B 
Berlin-Stettiner | — 40755 B. Pos. 3 th 4 4 60% be. 
dito Prior. — 41,1 — l. 3 Hand.. A 5 106, bs. 
Rreslau-Freib. .| 5 4 62½ etw. ba. u. B. 8 bl. Bank- Ver. 51 8 
Colp- Mindener — 131,97 5. n e 
dito Prior M üringer Bank 4435 ½ bz 
ad K W. 112 Weimar. Bank. 5 | 4 65 bz 
dito II. Em. — |4 |- — — 3 
dito III. Em.| — | 4 |— — — 
dito IV. E — 4 8 B. Wechsel -Course. 
Franz.St.-Eisnb | — | 5 90% ba. Amsterdam 
dito Prior. — | 3 196 ba. l 
Ludw.-Bexbach | 11 | 4 102 bz. Hamburg. . k. 
Magd.-Halberst..| 13 | 4 184% B A RR 
Magd.-Wittenb. 114 26 bz. London 
n — 14 4— — — ars 3 
Ke 5 23 ar Rn le. 
Mecklenburger 2 | 4 38 bz. u. B N N 
Miünster-Hamm.| 4 — — — Augsburg 
Neisse- Brieger. 2 | 4 |— — N 
Niederschles. ..| — | 4 [78% B 25 KE 
do. Pr. Ser. I. II. — 4 79 B. Frankfurt a. M. 9 * 
do. Pr. Ser. III. — — —— Petersburg 
e eee 
Bremen 


Berlin, 23. Mai. Weizen loco 48—78 Thlr. — Moggen 
40—42 Thlr., Mai⸗Juni 40% Thlr. bez. u. Gld., 40% Thlr. 8 uni: Juli 
444% Tir bey um Ob, 12% Ahr Br. Schtenbes e 4 

27 — r. bez. un ., 42 . Br., September: 42 ＋⁴— 
65 1 5 ie, und Ob, . Th. Be 3 W mr N 
öl loco 103 r. bez., Mai 101 —1 lr. bezahlt und Gld. 
10% ab Brief, Datz uni 10% Thlr. Brief, 10%, Ahle 1 Ai l 
r. Br., r. Gld., s 107. F 
uns ai, 10% PET Br. September⸗Oktbr 7 10% Thlr 

Leinöl 10% Thlr. Br. 

Spiritus loco 19% Thlr. bez., mit Faß 19% 
Juni 19% Thlr. bezahlt und Gld., 19%, Thlr. Br., 


Thlr. bez., Mai und Mai⸗ 
uni⸗Juli 194—19% — 


19% Thlr. bez. u. Br., 19% Thlr. Gd, Juli⸗Auguſt 20% 20, 207% Thlr. 
Wah Br. 20% Thlr. Gld., Fact eden Re Thlr. bez. A 5 


Roggen beſſer bezahlt, ſchließt wieder etwas flauer. — Rübböl wenig ver⸗ 
ändert; gekündigt 1200 Gentner, — Spiritus loco Thlr. beſſer, 1 
zu höheren Preiſen gehandelt. f 


E Stettin, 23. Mai. [Bericht von Großmann & Co.] 
Air Br ſchftlos, auf Lieferung 83/85pfündiger gelber pr. Juni⸗Juli 


Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 41 —41½ Thlr. bez., pr. 
eptbr.⸗Oktober 424, Thlr. 4 . aa g * Mir. N de 

Gerſte ohne Umſatz. 

Ai 7 pr. an due Thlr. 55 10 5 
öl feſter, oco und auf Lieferung pr. Mai r. Br., pr. Sep⸗ 
tember⸗Oktbr. 10% Thlr. Gld., 10% Thlr. Br. ane 

... ee 915 10% —4 505 58 

piritu er bezahlt, loco ohne Faß 18% bez., auf Lieferung pr. 
Mai⸗Juni 18½ % bez., pr. Juni⸗Juli 1 i vi 1 Sue gu 
17% % bez. und Gld., 17% % Br., pr. Aug.⸗September 17% % Gld., 
17% % Br., pr. September⸗Oktober 14% Thlr. pr. 8000 % Gld. 
Im Laufe der vergangenen Woche find hier zu Waſſer zugeführt: 2263 W. 
Bei I, W. Roggen, 211 W. Gerſte, 464% W. Hafer, 14 W. Erbſen, 
„Zink. 

Die Geſammtzufuhr zu Waſſer feit I. Januar 1859 bis jetzt beläuft fi 
demnach auf: 15,638 W. Weizen, 2 970% Roggen, 35903 W. Cate 
73204 W. Hafer, 438% W. Erbſen, 506%, W. Deifant, 88,784 Sentner Zint, 
Sinti Spiritus, 147 Faß und 604 Ctr. Raböl, 1399 Faß Leinöl, 5395 Etr. 


Breslau, 24. Mai. [Pro duktenmarkt.] Träges Geſchäft in allen 
Getreidearten, bei unveränderten Preiſen, ſchwachen Zuführen und mäßigem 
Angebot von Bodenlagern. — Del: und Kleeſaaten ohne Geſchäft. — Spiritus 
feſter, loco 8%, Mai 84, G. 


bez. u. 


Sgr. | Sgr. 
; ; bien „ . . 70 66.63 60 
Weißer Weizen „ 100 95 90 80 [Kocher . 
die Bruchweizen 75 70 65 colgusererbien . 58 56 58 
Gelber Weizen. . 90 85 80 75 Winter⸗Ra 3105 100 95 
dito Bruchweizen 65 62 58 54 p 9⁰ 
F 50 46 26 the gl ä 
oggen. . 56 54 52 ot eeſaat 12 11% 11 10 
Gebſte. . . . 46 42 38 34 Weiße Nau 6 20 25 21 19 


F 42 38 330Thymothee . . 14 13, 13% 18 


n Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Steinau a. d. O. i 
45-50 Sgr., Hafer 37—41 Sgr., 
Neumarkt. Weizen 58— 
Sgr., Hafer 34—40 Sgr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


